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Das Hitzejahr 1983 - mitten im Kalten Krieg. Heiner Glut beginnt als 
Kriminalkommissär bei der Basler Polizei. Es ist kein guter Start. Schon am ersten 
Tag entfacht er einen Waldbrand und den Zorn des übervorteilten 
Detektivwachtmeisters Tom Wüst. 

Sommer 1983. Im Radio laufen in Dauerschlaufe Nenas "99 Luftballons", Europa 
streitet über den Nato-Doppelbeschluss und Pershing-II-Raketen. Heiner Glut und 
sein Kollege, der Kommunistenhasser Tom Wüst, untersuchen den Mord am 
Hellseher Danilo Gromow. Nach und nach wird klar: Der dubiose, russische Prophet 
schrieb nicht nur ein ominöses drittes Testament, unterstützte nicht nur die Berner 
Filiale der sowjetischen Nachrichtenagentur Nowosti, die angeblich die westliche 
Friedensbewegung instrumentalisiert, sondern dieser Gromow stand auch in engem 
Kontakt zu einer Basler Spionin im Apartheitsregime Südafrika. Bald ist sich Glut 
nicht mehr sicher, was ihn mehr ins Schwitzen bringt: die Schweizerische 
Kooperation mit dem südafrikanischen Geheimdienst, die sowjetische Einmischung 
in helvetische Politik, die explosive Nebenfährte zu Basler Fussball-Hooligans oder 
die schöne Kollegin Jasmina Matter, die ausgerechnet Heiner Gluts Chef heiratet. 
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